Protokoll der 9. Sitzung der regionalen Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII der Region A im Bezirk Steglitz- Zehlendorf
Ort: Haus der Jugend Steglitz „Albert Schweitzer“, Am Eichgarten 14, 12167 Berlin
Datum: 21. Juni 2006

Moderation: Eva Grimm

Protokoll: Bettina Reich

TOP 1
· Begrüßung durch Frau Grimm

· Das letzte Protokoll liegt leider noch nicht vor

TOP 2 Berichte aus den Gremien
· Frau Langer berichtet von der AG § 78 Psychotherapie und Beratung

· AG 78 Jugendförderung: Es gab einen Fachtag, an dem es um die zukünftige Arbeit der Jugendfreizeiteinrichtungen ging (sehr lebendig und ergebnisorientiert); demnächst sollen die Ergebnisse veröffentlicht werden (Frau Grimm klärt, wie dies gehen kann, da die Jugendförderung noch nicht am Netz angeschlossen ist).
· Herr Holste berichtet aus der Verwaltung:
dass die Verträge der Schulstationen um zwei Jahre verlängert werden
An der Johann-Thienemann-Schule gibt es jetzt einen Sozialarbeiter (vorerst bis 31.12.06, voraussichtlich dann für fünf Jahre; EU- Fördermittel).
· Die Kiezteams treffen sich jeweils Montag u. Donnerstag für 3 ½ Stunden.
· EFB Mittelstraße hat einen neuen Kollegen (Herr Kuhnt, Psychologe).
TOP 3 Umstrukturierung der AG 78-Struktur im Bezirk
Frau Langer berichtete über die Sitzung der SprecherInnen aller AGs nach § 78 mit dem Jugendamt Steglitz-Zehlendorf am 26.04.06, in der über die Neuordnung der AGs nach § 78 beraten wurde. Darüber hinaus berichtete sie über die Überlegungen einer Arbeitsgruppe, die aus dieser Sitzung heraus gegründet wurde. In dieser Arbeitsgruppe werden Vorschläge für die zukünftige Zusammenarbeit in den AGs 78 für die nächste Sitzung der SprecherInnen aller AGs 78 am 31.08.06 erarbeitet."

TOP 4 Umsetzung der Schulanfangsphase
· Frau Schwarz-Bickenbach, die zu den Untersuchungen im Vorfeld der Einschulungen etwas sagen wollte, lässt sich entschuldigen. Sie wird ihren Vortrag in der nächsten Sitzung halten.
· Frau Bott (Schulleiterin) und Frau Graf (Sonderpädagogin) von der Rothenburg-Grundschule berichten über die Umsetzung der Schulanfangsphase:
· Vorklassen gibt es nicht mehr.
· Die Idee „Schulanfangsphase“ ist gut, aber die Voraussetzungen sind nicht gegeben (Bedingungen sind schlechter geworden, Klassen sind größer, Personaldecke zu dünn).
· Von ca. 27 Kindern in der 1. Klasse sind etwa 8- 10 noch nicht für die Schule geeignet.
· Das Schulgesetz hat oberste Priorität (indiv. Lernen; indiv. Förderung jedoch nicht umsetzbar).
· Verhaltensauffällige und lernbehinderte Kinder haben den meisten Unterstützungsbedarf (erhöhter Förderbedarf jedoch erst wieder ab 3. Klasse möglich; auch Zurückstellung nicht mehr möglich).
· Überforderung aller Beteiligten (besonders den Kindern geht es nicht gut! LehrerInnen u. ErzieherInnen sind verzweifelt und frustriert ...).
· Frage, wie man die Situation auf eine politische Ebene bekommt (großer Rückschritt!).
· Jeder muss sich dafür einsetzen, dass Situation an die Öffentlichkeit kommt (Eltern aufrütteln; verstärkt Anträge an Schulpsychologie ...).
· Vorschlag von Frau Langer, eine UAG „Politische Lobbyarbeit“ zu gründen.
TOP 5 Verschiedenes
· Die Jugendfreizeiteinrichtung Flemmingstraße lädt am 02.09.2006 zum „Tag der Offenen Tür“ ein (14.00- 17.00 Uhr) ein.
· Termin für die nächste AG 78 Region A ist der 04.10.06, 10.00 Uhr, 
· Ort: ASP Bergstraße 51 (Abenteuerspielplatz/Am Insulaner)

Berlin, 03.07.06
Bettina Reich
